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"üati 6ma ( ion gum ®c6äd ) fniö
Bm 21 . Juli d . ) . nerftarb in ßannooer — kurz nach Dollendung

feines 80 . Cebensjabres — der bekannte Biologe Studienrat Prof .
Dr . pl>il . Barl Small an . Dielen ehemaligen Schülerinnen der
früheren ßöberen Mädcbenfcbule und des Cebrerinnenfeminars der
franckefcben Stiftungen mird er unoergeffen bleiben , hat er dod ) eine
Reihe non Jahren fegensreicb an diefen Bnftalten gewirkt . IDeiteren
Breiten ift er bekannt geworden als Derfaffer mehrerer biologifcher
Cehrbüd ) er und einer „ Methodik des biologifd >en Unterrichts“ fowie
als Mitbegründer und tätiger Mitarbeiter des „ Dereins zur förde «
rung des matbematifd ) « naturwiffenfcbaftlicben Unterrid ) ts“ . Bn der
Deugeftaltung des Biologieunterrichts hat er entfcheidenden Bnteil
gehabt .

Barl Smalian wurde am 10 . Mai 1860 in Bfdiersleben geboren , er
befuchte die Elementarfcbulen non Breitenworbis , Reefen bei Burg ,
Magdeburg und Bfcbersleben fowie “die Realfd ) ule I . Ordnung zu
Bfd) ersleben , an der er 1881 die Reifeprüfung beftand . Sicherlich hat
die Schulzeit auf dem Cande und in der Bleinftadt feine fpätere Ein «
ftellung zum Biologieunterricbt wefentlicb beeinflufjt . . ) m Dormort zu
feiner „ Methodik“ weift er darauf hin , dalj der erfte „ Bnfcbauungs «
unterrid ) t“ auf dem Cande eine beffere Bnfd ) auung non den )Ded) fel =
beziehungen zwifcben Cebewefen und Umwelt nermittelte als der
damals recht einfeitige biologifd >e Cehrbetrieb auf der ' Un 'werfität .

Bn den Uninerfitäten Jena , Berlin und Göttingen widmete er fiel)
dem Studium der Daturwiffenfdjaften . Seine pädagogifebe Busbildung
erfuhr er non Oftern T887 bis Oftern 1888 am pädadogifd ) en Seminar ,
( seminarium praeceptorum ) der frandrefeben Stiftungen . Dad) ein » *
jähriger Tätigkeit an einer Prioatfchule in Ballenftedt a . ß . kehrte er
nad ) Balle zurüdt , um unter der Ceitung feines freundes , des Rektors
Dr . JDohlrabe , das Elementarfd ) ulwefen kennenzulernen . Er unter «
richtete non Oftern 1889 bis Oftern 1890 an der Glaud ) afd) ule . Oftern
1890 erhielt er eine Bnftellung an der ßöberen Mädchenfd >ule der
frandrefchen Stiftungen „ als dritter ordentlicher Cehrer“ . Dad) elf «
jähriger Tätigkeit an diefer Sdjule » erließ er Balle , um eine Ober «
Tehrerftelle an der ßöberen MäddjenfcbuJe in Mittelbarmen zu über «
nehmen . Später fiedelte er nach ßannooer über . '

Smalians faft Bier Jahrzehnte umfaffende unterridjtlidje und erziehe «
rifche Tätigkeit war — wie er felbft bekennt — non einer - tiefen Ciebe
und Begeifterung für „ fein“ Unterrichtsfach , die Biologie , befeelt .
Sd) on in feinen lebten Studienjahren hatte er „ das grof3 e Glüdt“ , durch
einen „ ungemein Dielfeitigen , kenntnisreichen Prinatgelebrten und
forfcher " , )D . ) . Behrens , in biologifches Denken eingeführt zu werden .
„ Dies war für mich“ — fo fchreibt er — „ als zukünftigen Cehrer ein
Erlebnis , zumal auf den UniDerfitäten damals die Geftaltlehre , die
Morphologie , alles beherrfchte . “ Bus diefem Erlebnis Erwuchs ihm die
Überzeugung , „ dalj die Cehre Dom Ceben und ihre unferrichtliche Be «
handlung ein ßauptglied der fiultur der Gegenwart ift , daf3 der b i o «
logifche Unterricht folglich ein Bernfach bumaniftifeber
Bildung darftellt“ .
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Der an der damaligen Schule übliche Unterricht in „ naturgefcbicbte“
mar nun raeit danon entfernt , ein „ biologifcher“ zu fein . Die Geftalt =
lehre ( Blorphologie ) , nerbunden mit der Syftematik , beherrfchte auch
hier den Unterricht , mährend das „ Cebendige“ . in den Ceberoefen , die
Gefetrniäfügheiten in den Cebenserfcbeinungen ganz in den ßinter *
grund traten . Daher trat Smalian fcbon in den erften )ahren feiner
Cebrtätigfeit für eine Reform des Haturgefchichtsunterrichts ein . €r
fchreibt darüber : „ Gleich bei Beginn meiner unterrichtlichen Tätigkeit
in den Franckefcb'en Stiftungen in Balle a . S . nerfuchte ich , meinen
botanifchen und zoologifchen Unterricht biologifch zu beleben , ohne
freilich bei den meiften Facbkollegen damit Gegenliebe zu finden , die
fich nach mie nor an die normiegend non dermorphologiedurch“
tränkten Cehrbücber hielten . Um fo mehr Derftändnis fand ich bei
einem nölligen Dicbtbrologen , aber glänzenden Pädagogen , dem da =

. maligen Direktor der Franckefcben Stiftungen 011 o f r i ck , einem aus =
gezeichnetenGermaniftenundBltpbilologen , dem ehemaligen Erzieher
€rnft non rDildenbrucbs . “ Unermüdlich , im eigenen Unterricht foroie
in FDort und Schrift lebte fleh Smalian auch fernerhin für die Dermirk *
lichung feiner Begebungen ein , die am betten durch den Titel eines
feiner Dorträge gekennzeichnet merden : „ FD i e m i r d d e r B a t u r «
gefchichtsunterricht ein biologifcher ? “

Den bildenden JDert des Biologieunterricbts fab Smalian nicht in
einer Übermittelung toten Jüiffensftoffes . ) n feiner methodik lefen mir :
„ Bis der Derfaffer diefes Budjes ( Smalian ) die hohe Freude hatte , einft
mit Gaudig zufammen am Cehrerinnenfeminar der Franckefchen
Stiftungen zu 5aHe a . S . roirken zu können , hat er mit den Semina =
riftinnen unter zum Teil recht fchmierigen , durch die fpärlich norhan «
denen Cehrmittel bedingten Derhältniffen ausgiebig JT r b e i t s =
unterricht auch in der Biologie getrieben . “ Daf3 er perfönlidte
Opfer nicht gefcheut hat , um diefer Schmierigkeiten Oerr zu merden ,
beroeift z . B . ein Schreiben nom 1 . Juli 1897 , das er anfebeinend bei der
Bnftaltsleitungoder dem Direktorium der Stiftungen eingereiebt hat .
Es heiht darin : „ Dom 5erbft 1896 bis 1 . Juli 1897 hat Unterzeichneter
fiel) bemüht , für den Unterricht in der Tierkunde in der höheren
rnädchenfchule und im Cehrerinnenfeminar der Frand ^ efchen Stiftungen
eine Sammlung non Bnfd) auungsmaterial zufammenzuftellen. Die
Tiere find planmäßig ausgeroäblt , zum grofjen Teil unter Beihilfe be =
freundeter Forftleute im 5arz befd) afft und nom Bonfernator des zoo =
logifchen Jnftitutes der Uninerfität 5aüe mottenficher , zugleich künft =
lerifch lebensmahr nach den Bngaben des Unterzeichneten geftopft .
Unterzeichneter hat alle hierzu nötigen Busgaben bisher beftritten ,
die Sammlung jedoch bereits genannten Bnftalten zmecks Benubung
zur Derfügung geftellt , da für diefe durchaus notroendigen Dinge bis =
her keine Pofition im Etat befteht . “

IBenn Smalian unter fo fchmierigen Derhältniffen Brbeitsunterrid) t
trieb , und zmar in einer Zeit , mo diefer noch nicht „ entdeckt“ , mar , fo

'hatte er offenbar gefehen ( roas damals keinesroegs felbftnerftändlid)
mar ) , daf3 man biologifche Erkenntniffe let3ten Endes nicht ' aus
Büchern , fondern aus der Beobachtung der lebendigen Batur fchöpft ,
und dah diefer Erkenntnisarbeit böchfter erzieherifcher IDert bei «
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zumeffen ift . File Ziele cUefer erziebung erkannte er : folgericbtigeö

Denken ( Derftandeebildung ) und €infül ) len in die Hatur ( Gemüts »

bildung ) , Dor allem aberTDabrbattigkeit ( Seine „ IDetbodik des

biologifcben Unterrichts“ ift der „ erziebung zur JDabrbaftigkeit“ ge »

midmet ) . Darüber hinaus bat er immer raieder auf die höbe melt »

anfcbaulicbe Bedeutung des ßiologieunterrid ) ts bingemiefen .

Smalians Lebensarbeit bat reiche frucbt getragen , rber feine Be »

ftrebungen mit den neuen Cebrplänen nergleicbt , der erkennt , dalj fein

iDirken richtunggebend gemefen ift . JDenn beute der Biologieunter »

riebt ein mefentlicber Beftandteil der €rziebung ift , fo bat Smalian

hierfür entfebeidende Dorarbeit geleiftet . w

’ 5ein ' z Scbüt } , Studienrat

Bom päöcben
Seit dem 1 . ßeft diefes Jahres ilt nur eine kleine Spanne Zeit Dergangen , trotjdem

gibt es allerlei zu beridjten , leider aud ) Don zroei alten Zöglingen , die der Tod

dabinraffte . £9 find dies : ' . |
Gerhard jelinskf

geb . am 2 . 11 . 1913 , gekörte er in den Jahren 1925 — 1930 ale Oberreal (d ) üler zu
uns . Dach Beendigung feiner Scbullaufbabn befuebte er 2 Jaf >re die höhere Bändels »
fcbule in Berlin , mar dann in mehreren Gefdjäften tätig , zulebt als niitarbeiter in
der Firma feines Daters . tDäbrend diefer Zeit mar er y2 Jahr im RBD . und 2 monate
Soldat in Zerbft . flm 1 . 4 . 1940 rourde er zum Beere eingezogen und rückte am
6 . 5 . ins Feld . £r machte den Dormarfd ) nach Frankreich hinein mit und fiel am
18 . 6 . 1940 , am lebten Kampftage , bei Curches an der Klaas füdroeftlich Don Com »
merey . flm Zioilfriedhofe diefes Ortes liegt er begraben .

Fünf ) abre gehörte er zu uns , durd ) Befuche und Grüfte hielt er immer roieder -

die Fühlung aufrecht . ) n treuer Dankbarkeit roerden mir feiner immer gedenken ?
der in Treue für fein Dolk — auch für uns — fein Heben dahingab .

und ■ '

Brtur ftabifd ) ,

delfen Tod am 22 . 12 . 1936 erft jetjt bekannt geroorden ift . £r mar O . 1893 — 0 . 1895
als Schüler der Catina unfer Zögling . £r lebte als Bauer in TDuitj bei Zeit } und
Dcrunglückte beim ftfdjen ; er mar verheiratet , Dater . dreier Söhne und einer Todjter .

nachzutragen ift noch die erfreuliche Runde non der Dermählung Friedricb =Rarl -
Ruhligs , Offizier beim norddeutfdjen Cloyd , mit mali Steer . Sie fand am 14 . 3 . 1940
ftatt . Die Bnfcbrift Fr.s lautet : Bremen , Otto = Bildemeifter » 5tr . 5 . . ,

Und nun in alphabetifdjer Reihenfolge der Damen die übrigen nachrichten :
Bpei , Tilo und Joachim . Don ihnen hörte , ich einiges durch ihren Dater , der uns

am 11 . 9 . befuchte . £r erzählte , daf 3 Tilo als ) nfanterift in der Parifer Gegend fteht
und Joachim namik mitmachte , mit dem öfernen Rreuz II . und I . und dem narDik »
abzeidjen ausgezeichnet rourde und nun Fahnenjunker in Potsdam ausbildet .

Bedrer , Fritj , der 0 . 1932 abging , hat als Kaufmann gelernt , roar im RBD . und
2 Jahre Soldat . Bis Uoff . entiaffen roar er dann als Dolontär in der Schokoladenfabrik
feines Onkels in Berlin tätig . Zufällig rourde fchaufpielerifche Begabung an ihm
entdeckt . £r lieh (ich als Schaufpieler ausbilden und erhielt Don ' der Reichstheater »
kammer Bpril 1939 die Scbaufpielerreife zuerkannt . Sein erftes Engagement führte '
ihn zum ßarzer Bergtheater in Tbale als jugendlicher fteld und Ciebhaber , dann
kam er zum Stadttheater Stralfund und rourde non der Reichstbeaterkammer
reklamiert . Diefe nachrichten fandte fcr am 1 . 8 . 1940 aus ßalberftadt , Roonftr . 19 ,
roo er bei feiner Grobmutter — der Grohnater ift geftorben — feine Beimat hat . '
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